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Nationales Vorwort 

Dieses Dokument (prEN ISO 19901-7:2011) wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 67/SC 7: „Offshore 
structures“ in Zusammenarbeit mit dem Technischen Komitee CEN/TC 12 „Materialien, Ausrüstungen und 
Offshore-Bauwerke für die Erdöl-, petrochemische und Erdgasindustrie“ (Sekretariat: AFNOR, Frankreich) 
erarbeitet.  

Für Deutschland hat hieran der Arbeitsausschuss NA 109-00-01 AA „Materialien, Ausrüstungen und Offshore-
Bauwerke für die Erdöl-, petrochemische und Erdgasindustrie — Spiegelausschuss zu CEN/TC 12 und 
ISO/TC 67“ im Normenausschuss Erdöl- und Erdgasgewinnung (NÖG) des DIN Deutsches Institut für 
Normung e. V. mitgearbeitet.  

Diese Europäische Norm enthält unter Berücksichtigung des DIN-Präsidialbeschlusses 1/2004 nur die 
englische Originalfassung der ISO-Norm. 

Der Bedarf für die Veröffentlichung der Abschnitte 5.2 „Safety Requirements“ und A.5.2 „Safety Requirements“ 
in deutscher Sprache im Rahmen der Veröffentlichung von DIN EN ISO 19901-7 wird geprüft. 

Sollten Sie Bedarf für die Veröffentlichung der Abschnitte 5.2 und A.5.2 in deutscher Sprache im Rahmen der 
Veröffentlichung von DIN EN ISO 19901-7 sehen, bitten wir um Mitteilung innerhalb der Entwurfseinspruchs-
frist an die NÖG-Geschäftsstelle des DIN. 

Diese Norm enthält neben den gesetzlichen Einheiten auch die Einheit „kip“, die in Deutschland nicht 
zugelassen ist. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Anwendung dieser Einheit im nationalen 
amtlichen und geschäftlichen Verkehr aufgrund des Gesetzes über Einheiten im Messwesen nicht zulässig ist.  

Umrechnung: 

Nicht-SI-Einheit SI-Einheit Umrechnung 

kip N 1 kip  = 4 448,22 N 

 
Für die in diesem Dokument zitierten Internationalen Normen wird im Folgenden auf die entsprechenden 
Deutschen Normen hingewiesen: 

ISO 19900    siehe DIN EN ISO 19900 

ISO 19901-1    siehe DIN EN ISO 19901-1 

ISO 19904-1    siehe DIN EN ISO 19904-1 

 
Änderungen 

Gegenüber DIN EN ISO 19901-7:2006-03 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Neuer Abschnitt A.8.3.5 „Analysis methods for vortex-incluced motion“; 

b) Erweiterung des Abschnitts A.10.4 „Anchoring systems“; 

c) Aktualisierung der Literaturhinweise. 
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Nationaler Anhang NA 
(informativ) 

 
Begriffe, Symbole und Abkürzungen 

Die Benennung der folgenden Begriffe, Symbole und Abkürzungen ist identisch mit der Benennung in der 
englischen Fassung. 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

3.1 
Einwirkung 
externe Last, die auf die Konstruktion einwirkt (direkte Einwirkung) oder eine aufgezwungene Verformung 
oder Beschleunigung (indirekte Einwirkung) 

BEISPIEL Eine aufgezwungene Verformung kann durch Fertigungstoleranzen, Setzung, Temperaturänderung oder 
Feuchtigkeitsänderung verursacht sein. 

ANMERKUNG Ein Erdbeben erzeugt typischerweise aufgezwungene Beschleunigungen. 

[ISO 19900:2002] 

3.2 
Folge der Einwirkung 
Folge von Einwirkungen auf Bauteile 

[ISO 19900:2002] 

BEISPIEL       Innere Kräfte, Momente, Spannungen, Dehnungen, Starrkörperbewegungen oder elastische Verformungen. 

3.3 
Festmachen mit durchhängenden Trossen 
Festmacheeinrichtung, bei der die Rückstellwirkung durch das verteilte Gewicht der Festmacher erzielt wird 

[ISO 19900:2002] 

3.4 
charakteristischer Wert 
Wert, der einer Basisvariablen, einer Einwirkung oder einem Widerstand zugewiesen wird, aus dem sich 
durch die Anwendung eines Teilsicherheitsbeiwertes der Bemessungswert ermitteln lässt 

ANMERKUNG 1 Der Wert besitzt normalerweise eine vorgeschriebenen Wahrscheinlichkeit, dass er nicht erreicht wird, 
die sich im Falle einer Einwirkung normalerweise auf einen Referenzzeitraum bezieht. 

ANMERKUNG 2 Von ISO 19900:2002, Definition 2.7, angepasst. 

3.5 
Bemessungskriterien 
quantitative Aussagen, welche die für jeden Grenzzustand zu erfüllenden Bedingungen beschreiben 

[ISO 19900:2002] 
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3.6 
rechnerische Lebensdauer 
angenommener Zeitraum, innerhalb dessen eine Konstruktion oder ein Bauteil mit voraussichtlicher Wartung, 
aber ohne Notwendigkeit einer erheblichen Reparatur, für seinen vorgesehenen Zweck verwendet werden 
kann 

ANMERKUNG In Anlehnung an ISO 19900:2002, Definition 2.12. 

3.7 
Auslegungssituation 
Reihe von physikalischen Bedingungen während eines bestimmten Referenzzeitraums, für die die Auslegung 
nachweist, dass die einschlägigen Grenzzustände nicht überschritten werden 

ANMERKUNG In Anlehnung an ISO 19900:2002, Definition 2.13. 

3.8 
dynamische Einwirkung 
Einwirkung, die eine Beschleunigung einer Konstruktion oder eines Bauteils in einem solchen Ausmaß hervor-
ruft, dass sie eine spezielle Berücksichtigung erfordert 

3.9 
dynamische Positionierung 
DP 
Technik zur Positionserhaltung, die hauptsächlich aus einem System von automatisch gesteuerten bord-
seitigen Strahlrudern besteht, das die entsprechenden Schubvektoren erzeugt, um den mittleren und langsam 
variierenden Einwirkungen entgegenzuwirken 

3.10 
Erwartungswert 
statistisches Moment erster Ordnung der Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion für die betrachtete Variable, das 
im Fall eines zeitabhängigen Parameters einem spezifischen Referenz-Zeitraum zugeordnet werden kann 

3.11 
zweckdienlich 
Zweckdienlichkeit 
der Absicht einer Internationalen Norm entsprechen, obwohl spezifische Festlegungen dieser Internationalen 
Norm in lokalen Bereichen nicht erfüllt werden, so dass Störfälle in diesen Bereichen kein unzumutbares 
Risiko für das Leben oder die Umwelt verursachen 

[ISO 19900:2002] 

3.12 
schwimmende Anlage 
Konstruktion, bei der das gesamte Gewicht durch Auftriebskraft getragen wird 

[ISO 19900:2002] 

ANMERKUNG Das gesamte Gewicht umfasst das Gewicht des Feuerschiffs, des Vorspanners der Festmache-
einrichtung, des Vorspanners der Steigleitung, das Betriebsgewicht usw. 

3.13 
Grenzzustand 
Zustand, bei dessen Überschreitung die Konstruktion die relevanten Bemessungskriterien nicht mehr erfüllt 

[ISO 19900:2002] 
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3.14 
Instandhaltung 
Reihe von Tätigkeiten, die während der Betriebslebensdauer einer Konstruktion durchgeführt werden, um 
deren Zweckdienlichkeit sicherzustellen 

3.15 
Mindest-Bruchfestigkeit 
MBS 
RCS-zertifizierte Festigkeit einer Kette, eines Drahtseils, Kunstfaserseils oder von Zubehörteilen 

3.16 
mobile Festmacheeinrichtung 
Festmacheeinrichtung, im Allgemeinen wiedergewinnbar, die für den Einsatz an einem bestimmten Ort für 
einen kurzfristigen Betrieb vorgesehen ist, wie beispielsweise für mobile Offshore-Einheiten (MOUs) 

3.17 
mobile Offshore-Bohreinheit 
MODU 
Konstruktion, die bei der Erkundung oder Ausbeutung von unterseeischen Erdölvorkommen für Bohr- und 
Bohrlocheingriffs-Arbeiten eingesetzt werden kann 

3.18 
mobile Offshore-Einheit 
MOU 
Konstruktion, die für einen häufigen Ortswechsel vorgesehen ist, um eine bestimmte Funktion zu erfüllen 

[ISO 19900:2002] 

BEISPIEL Verlegeschiff oder –Barkasse, Offshore-Baukonstruktion, Unterbringungsanlage (schwimmendes Hotel), 
Serviceanlage oder mobile Offshore-Bohreinheiten. 

3.19 
Festmacher-Komponenten 
allgemeine Klasse von Bauteilen, die zum Festmachen von schwimmenden Anlagen verwendet werden 

BEISPIEL Kette, Stahldrahtseil, Kunstfaserseil, Senkkörper, Tonne/Boje, Winde/Ankerwinde, Klüse oder Anker. 

3.20 
Eigentümer 
Repräsentant des Unternehmens oder der Unternehmen, das/die ein Bauprojekt besitzt/besitzen; dabei kann 
es sich um den Betreiber im Auftrag von Co-Lizenznehmern handeln 

3.21 
dauerhafte Festmacheeinrichtung 
Festmacheeinrichtung, die normalerweise zum Festmachen von schwimmenden Anlagen verwendet wird, die 
für langfristige Arbeiten eingesetzt werden, wie beispielsweise jene für schwimmende Produktionssysteme 
(FPS, en: floating production system) 

3.22 
Nähe 
geringer räumlicher Abstand 

ANMERKUNG 1 Festmacheeinrichtungen befinden sich dann in der Nähe einer an der Oberfläche befindlichen Anlage 
(oder Einrichtung), wenn jeglicher Teil der anderen Anlage innerhalb eines Umkreises liegt, der durch die Reihe von 
Absätzen beschrieben wird, die mit jeder Leine zusammenfällt, die im intakten Zustand oder bei Redundanzkontrolle 
100 % MBS erreicht, je nach dem welcher Wert größer ist. 

5 

��������	��

Full document details: E DIN EN ISO 19901-7:2011-05

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-iso-19901-7-2011-05
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-iso-19901-7-2011-05


E DIN EN ISO 19901-7:2011-05 

ANMERKUNG 2 Festmacheeinrichtungen befinden sich dann in der Nähe einer am Meeresboden befindlichen Anlage 
(oder Einrichtung), wenn jeglicher Teil der anderen Anlage innerhalb eines Vielecks liegt, das von den Ankerplätzen 
gebildet wird. 

3.23 
anerkannte Klassifizierungsgesellschaft 
RCS 
Mitglied der internationalen Vereinigung von Klassifizierungsgesellschaften (IACS), mit anerkannter und 
einschlägiger Kompetenz und Erfahrung in Bezug auf schwimmende Anlagen sowie mit festgelegten Regeln 
und Verfahren zur Klassifizierung/Zertifizierung von Anlagen, die mit Tätigkeiten in Bezug auf Erdöl verbunden 
sind 

3.24 
Beständigkeit 
Vermögen einer Konstruktion, eines Bauteils oder des Querschnitts eines Anlagenteils den Folgen einer 
Einwirkung standzuhalten, ohne dabei einen Grenzzustand zu überschreiten 

ANMERKUNG Diese Definition weicht von der in ISO 19900:2002 festgelegten Definition ab. 

3.25 
Wiederkehrperiode 
mittlerer Zeitraum zwischen dem Auftreten eines Ereignisses oder dem Überschreiten eines bestimmten 
Wertes 

ANMERKUNG In der Offshore-Industrie wird im Allgemeinen für Umweltereignisse eine Wiederkehrperiode von Jahren 
verwendet. Die Wiederkehrperiode entspricht dem Kehrwert der jährlichen Überschreitungswahrscheinlichkeit des Ereig-
nisses. 

[ISO 19901-1:2005] 

3.26 
Steigleitung 
Rohrleitung, die die verfahrenstechnischen Anlagen oder Bohreinrichtungen auf der schwimmenden Anlage 
mit den Unterwasser-Anlagen oder Pipelines oder Lagerstätten verbindet 

ANMERKUNG 1 Zu den möglichen Funktionen zählen Bohren und Bohrlocheingriff, Förderung, Injektion, Steuerung 
von Unterwasseranlagen und Export von geförderten Fluiden. 

ANMERKUNG 2 In Anlehnung an ISO 19900:2002, Definition 2.29. 

3.27 
Halbtaucher 
schwimmende Anlage, die normalerweise aus einer Deckkonstruktion mit einer Anzahl von weit auseinander 
befindlichen tragenden Säulen mit großem Querschnitt besteht, die mit untergetauchten Pontons verbunden 
sind 

ANMERKUNG Die Ponton-/Säulen-Geometrie wird üblicherweise gewählt, um Bewegungen in einem breiten Spektrum 
von Wellenfrequenzen zu verringern. 

3.28 
Gebrauchstauglichkeit 
Fähigkeit einer Konstruktion oder eines Bauteils im Rahmen des normalen Gebrauchs angemessen zu 
funktionieren 

3.29 
signifikanter Wert 
statistisches Maß der maximalen Empfindlichkeit 
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ANMERKUNG Bei den meisten Offshore-Anwendungen wird der signifikante Wert mit 2s angenommen, wobei s die 
Standardabweichung der Zeitreihe der mittelwert-zentrierten Zufallsvariablen über die Zeitdauer der Messung ist. 

3.30 
Einpunkt-Festmacheeinrichtung 
Festmacheeinrichtung, die es der schwimmenden Anlage, mit der sie verbunden ist, ermöglicht, sich in Bug-
richtung frei zu bewegen (Wetterschwanken) 

BEISPIEL Ein Beispiel für eine Einpunkt-Festmacheeinrichtung ist eine Drehturm-Vertäuungseinrichtung, bei der 
mehrere Festmacherleinen an einem Drehturm befestig sind, der über Lager verfügt, damit sich die Konstruktion drehen 
kann. 

3.31 
schiffsförmige Konstruktion 
schwimmende Einrumpf-Anlage, deren Geometrie der eines Hochseeschiffs ähnelt 

3.32 
SPAR-Plattform 
schwimmende Anlage mit großem Tiefgang auf kleiner wasserebener Fläche 

3.33 
Verteilungs-Festmacheeinrichtung 
Festmacheeinrichtung, die aus mehreren Festmacherleinen besteht, die an unterschiedlichen Orten auf einer 
schwimmenden Anlage angebracht sind und sich nach außen erstrecken und eine nahezu konstante 
Ausrichtung der Konstruktion ermöglichen 

3.34 
Positionserhaltungs-System 
System, das in der Lage ist, die Auslenkungen einer schwimmenden Anlage innerhalb vorgeschriebener 
Grenzen zu halten 

3.35 
Bauteil 
physikalisch unterscheidbarer Teil einer Konstruktion 

[ISO 19900:2002] 

3.36 
Konstruktion 
organisierte Kombination von miteinander verbundenen Bauteilen, die so ausgelegt ist, dass sie Einwirkungen 
standhält und ausreichend stabil ist 

[ISO 19900:2002] 

3.37 
Festmacheeinrichtung mit gespannten Trossen 
Festmacheeinrichtung, bei der die Rückstellwirkung durch elastische Verformung der Festmacher erfolgt 

3.38 
strahlruderunterstützte Festmacheeinrichtung 
Positionserhaltungs-System, dass aus Festmacherleinen und Strahlrudern besteht 

3.39 
Verifizierung 
Untersuchung, die durchgeführt wird, um zu bestätigen, dass eine Tätigkeit, ein Produkt oder eine Dienst-
leistung bestimmten Anforderungen entspricht 
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3.40 
Wetterschwanken 
Vorgang, bei dem eine schwimmende Anlage als Reaktion auf zeitlich veränderliche Umwelteinwirkungen 
passiv ihre Richtung ändert 

4 Symbole und Abkürzungen 

4.1 Symbole 

C Koeffizient (dimensionslos, sofern nicht anders angegeben) 

D jährliche Ermüdungsschädigung, Jahre–1  

d Durchmesser der Festmacher oder Komponenten, in Meter (m) 

F direkte Einwirkung, in Newton (N), oder direkte Einwirkung je Längeneinheit, in Newton je Meter 
(N/m) 

f Frequenz, in Hertz (Hz) 

K Ermüdungskonstante (dimensionslos, sofern nicht anders angegeben) 

k axiale Steifigkeit, in Newton je Meter (N/m) 

L rechnerische Lebensdauer, in Jahren 

l Länge, in Meter (m) 

M Masse, in Kilogramm (kg) 

m inverse Steigung der Lebensdauerlinien T-N oder S-N 

N Gesamtanzahl der (zulässigen) Zyklen 

n Anzahl der Zyklen je Jahr, 1 je Jahr 

P Eintrittswahrscheinlichkeit 

S Verschiebung oder Bewegung, in Meter (m) 

SR Spannungsbereich, in Megapascal (MPa) 

s Standardabweichung 

T Spannkraft, in Newton (N), oder dimensionsloses Spannungsverhältnis 

t Zeit, Periode oder Dauer, in Sekunden (s) 

v Geschwindigkeit, in Meter je Sekunde (m/s) 

W eingetauchtes Gewicht, in Newton (N), oder Gewicht je Längeneinheit, in Newton je Meter (N/m) 

 Gammafunktion 

 Konstruktionssicherheitsbeiwert 

 Bandbreiten-Parameter für die Wellenfrequenz 

 jährliche Kriechdehnung, in Prozent je Jahr 

 Verhältnis zwischen der Standardabweichung der Spannungsschwankungen um die Mittelspannung 
und einer Referenz-Bruchfestigkeit 

 Dichte, in Kilogramm je Kubikmeter (kg/m3) 
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4.2 Abkürzungen 

ALS außergewöhnlicher Grenzzustand 

CALM Kettenankerstrang-Festmacheeinrichtungen 

DP dynamische Positionierung 

FEA Finite-Elemente-Analyse 

FLS Grenzzustand der Ermüdung 

FMEA Fehler-Möglichkeits- und Einflussanalyse 

FPS schwimmendes Produktionssystem 

FPSO schwimmende Anlage zur Produktion, Lagerung und Entladung 

FSO schwimmende Anlage zur Lagerung und Entladung 

HMPE Hochmodul-Polyethylen 

IACS Internationalen Vereinigung von Klassifizierungsgesellschaften 

IMCA International Marine Contractors Association 

IMO Internationale Seeschifffahrtsorganisation 

LTM langfristige Festmacheeinrichtung 

MBS Mindest-Bruchfestigkeit 

MDS Bauliche Zustände der Festmacheeinrichtung 

MODU mobile Offshore-Bohreinheit 

MOU mobile Offshore-Einheit 

ORQ Qualität der Ölplattform 

RAO Übertragungsfunktionen 

RCS anerkannte Klassifizierungsgesellschaft 

ROV ferngelenktes Fahrzeug 

SALM Einzelankerstrang-Festmacheeinrichtungen 

SAW Unterpulverschweißen 

SIM Standsicherheits-Management 

SLS Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit 

TAM strahlruderunterstützte Festmacheeinrichtung 

TLP Nachgiebige Plattform (en: tension leg platform) 

ULS Grenzzustand der Tragfähigkeit 

VIM wirbelinduzierte Bewegung 

VIV wirbelinduzierte Schwingung 
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Nationaler Anhang NB 
(informativ) 

 
Literaturhinweise 

DIN EN ISO 19900, Erdöl- und Erdgasindustrie — Allgemeine Anforderungen an Offshore-Bauwerke 

DIN EN ISO 19901-1, Erdöl- und Erdgasindustrie — Spezielle Anforderungen für Offshore-Anlagen — Teil 1: 
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Foreword 

This document (prEN ISO 19901-7:2011) has been prepared by Technical Committee ISO/TC 67 "Materials, 
equipment and offshore structures for petroleum, petrochemical and natural gas industries" in collaboration 
with Technical Committee CEN/TC 12 “Materials, equipment and offshore structures for petroleum, 
petrochemical and natural gas industries” the secretariat of which is held by AFNOR. 

This document is currently submitted to the parallel Enquiry. 

This document will supersede EN ISO 19901-7:2005. 

Endorsement notice 

The text of ISO/DIS 19901-7:2011 has been approved by CEN as a prEN ISO 19901-7:2011 without any 
modification. 

 

ISO 19901 consists of the following parts, under the general title Petroleum and natural gas industries — 
Specific requirements for offshore structures: 

 Part 1: Metocean design and operating considerations 

 Part 2: Seismic design procedures and criteria 

 Part 4: Geotechnical and foundation design considerations 

 Part 5: Weight control during engineering and construction 

 Part 7: Stationkeeping systems for floating offshore structures and mobile offshore units 

The following parts are under preparation: 

 Part 3: Topsides structure 

 Part 6: Marine operations  

ISO 19901 is one of a series of standards for offshore structures. The full series consists of the following 
International Standards. 

 ISO 19900, Petroleum and natural gas industries — General requirements for offshore structures 

 ISO 19901 (all parts), Petroleum and natural gas industries — Specific requirements for offshore 
structures 

 ISO 19902, Petroleum and natural gas industries — Fixed steel offshore structures 1) 

 ISO 19903, Petroleum and natural gas industries — Fixed concrete offshore structures 1) 

 ISO 19904-1, Petroleum and natural gas industries — Floating offshore structures — Part 1: Monohulls, 

semi-submersibles and spars 2) 

                                                      
1) To be published. 
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 ISO 19904-2, Petroleum and natural gas industries — Floating offshore structures — Part 2: Tension leg 

platforms3)  

 ISO 19905-1, Petroleum and natural gas industries — Site-specific assessment of mobile offshore 

units — Part 1: Jack-ups 3) 

 ISO/TR 19905-2, Petroleum and natural gas industries — Site-specific assessment of mobile offshore 

units — Part 2: Jack-ups commentary 3) 

 ISO 19906, Petroleum and natural gas industries — Arctic offshore structures 3) 

Addition to Foreword for ISO 19901-7 

The first revision of this international standard includes several major additions and changes primarily to 
Annex A (informative).  The largest change is the addition of detailed informative text incorporated directly 
from API RP 2SK on all types of anchor design.  In the first edition of this international standard, this material 
was previously addressed only by reference to API RP 2SK.  Informative material has also been added from 
API RP 2SK regarding the analysis and mitigation of vortex-induced motions of large cylindrical hulls.  
Consequently the normative text has been modified to remove reference to API RP 2SK and to cross-
reference portions of the expanded informative annex. 

The only other significant change is the updating of guidance on polyester rope mooring design to conform to 
the provisions of the recent amendment to API RP 2SM.  The changes include new definitions of stiffness, 
recognition of effective filter barriers, removal of the prohibition against the rope touching the seafloor, and 
more detail on minimum tension requirements, among others.  Additionally, minor corrections were made to 
the text in 7.4.4, Wind actions, and 8.3.4, Riser considerations, and the terminology "most probable maximum" 
has been standardized throughout.  Finally, the Norwegian Annex has been updated at the request of Norway, 
and a new Canadian Annex has been added.  Otherwise the text remains as it was in the first edition. 

 

                                                                                                                                                                                  
2) To be published. 

3) Under preparation. 

E DIN EN ISO 19901-7:2011-05 

                                                      

��������	��

Full document details: E DIN EN ISO 19901-7:2011-05

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-iso-19901-7-2011-05
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-iso-19901-7-2011-05


prEN ISO 19901-7:2011 (E) 
E DIN EN ISO 19901-7:2011-05 

9

� This page is intentionally blank �  

��������	��

Full document details: E DIN EN ISO 19901-7:2011-05

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-iso-19901-7-2011-05
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-iso-19901-7-2011-05


 

Introduction 

The series of International Standards applicable to types of offshore structure, ISO 19900 to ISO 19906, 
constitutes a common basis covering those aspects that address design requirements and assessments of all 
offshore structures used by the petroleum, petrochemical and natural gas industries worldwide. Through their 
application the intention is to achieve reliability levels appropriate for manned and unmanned offshore 
structures, whatever type of structure and nature or combination of materials used. 

It is important to recognize that structural integrity is an overall concept comprising models for describing 
actions, structural analyses, design rules, safety elements, workmanship, quality control procedures and 
national requirements, all of which are mutually dependent. The modification of one aspect of design in 
isolation can disturb the balance of reliability inherent in the overall concept or structural system. The 
implications involved in modifications, therefore, need to be considered in relation to the overall reliability of all 
offshore structural systems. 

The series of International Standards applicable to types of offshore structure is intended to provide wide 
latitude in the choice of structural configurations, materials and techniques without hindering innovation. 
Sound engineering judgement is therefore necessary in the use of these International Standards. 

This part of ISO 19901 was developed in response to the worldwide offshore industry‘s demand for a coherent 
and consistent definition of methodologies to analyse, design and evaluate stationkeeping systems used for 
floating production and/or storage platforms of various types (e.g. semi-submersibles, spar platforms, ship-
shaped structures) and to assess site-specific applications of mobile offshore units (such as mobile offshore 
drilling units, pipelay units, construction units). 

Stationkeeping is a generic term covering systems for keeping a floating structure, which is under the constant 
influence of external actions, on a pre-defined location and/or heading with limited excursions. Stationkeeping 
systems resist external actions by means of any combination of the following: 

 mooring systems (e.g. spread moorings or single point moorings); 

 dynamic positioning systems (generally consisting of thrusters). 

The external actions generally consist of wind, wave, current and ice actions on the floating structure, mooring 
and/or risers. 

Some background to, and guidance on, the use of this part of ISO 19901 is provided in informative Annex A. 
The clause numbering in Annex A is the same as in the normative text to facilitate cross referencing. 

Regional information, where available, is provided in informative Annex B. 
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1 Scope 

This part of ISO 19901 specifies methodologies for  

a) the design, analysis and evaluation of stationkeeping systems for floating structures used by the oil and 
gas industries to support 

 production, 

 storage, 

 drilling, well intervention and production, 

 production and storage, 

 drilling, well intervention, production and storage, and 

b) the assessment of stationkeeping systems for site-specific applications of mobile offshore units (e.g. 
mobile offshore drilling units, construction units, and pipelay units). 

Most stationkeeping systems used with the class of floating structures covered by a) are termed t 
mooring systems , for which this part of ISO 19901 is applicable to all aspects of the life cycle and includes 
requirements relating to the manufacture of mooring components, as well as considerations for in-service 
inspections. Most stationkeeping systems used with mobile offshore units, the class covered by b), are termed 

. 
two classes, a) and b). 

This part of ISO 19901 is applicable to the following types of stationkeeping systems, which are either covered 
directly in this document or through reference to other guidelines: 

 spread moorings (catenary, taut-line and semi-taut-line moorings); 

 single point moorings, anchored by spread mooring arrangements; 

 dynamic positioning systems; 

 thruster-assisted moorings. 

Descriptions of the characteristics and of typical components of these systems are given in Annex A. 

The requirements of this part of ISO 19901 mainly address spread mooring systems and single point mooring 
systems with mooring lines composed of steel chain and wire rope. This document also provides guidance on 
the application of the methodology to synthetic fibre rope mooring systems, and includes additional 
requirements related to the unique properties of synthetic fibre ropes. 
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The document applies to single anchor leg moorings (SALMs) and other single point mooring systems (e.g. 
tower soft yoke systems) only to the extent to which the requirements are relevant. 

The requirements of this document do not apply to the vertical moorings of tension leg platforms (TLPs). 

The methodology described in this part of ISO 19901 identifies a set of coherent analysis tools that, combined 
with an understanding of the site-specific metocean conditions, the characteristics of the floating structure 
under consideration, and other factors, can be used to determine the adequacy of the stationkeeping system 
to meet the document‘s functional requirements. 

2 Normative references 

The following referenced documents are indispensable for the application of this document. For dated 
references, only the edition cited applies. For undated references, the latest edition of the referenced 
document (including any amendments) applies. 

ISO 19900, Petroleum and natural gas industries – General requirements for offshore structures 

ISO 19901-1, Petroleum and natural gas industries — Specific requirements for offshore structures — Part 1: 
Metocean design and operating considerations 

ISO 19904-1, Petroleum and natural gas industries — Floating offshore structures — Part 1: Monohulls, semi-
submersibles and spars 

3 Terms and definitions 

For the purposes of this document, the following terms and definitions apply. 

3.1 
action 
external load applied to the structure (direct action) or an imposed deformation or acceleration (indirect action) 

EXAMPLE An imposed deformation can be caused by fabrication tolerances, settlement, temperature change or 
moisture variation. 

NOTE An earthquake typically generates imposed accelerations. 

[ISO 19900:2002] 

3.2 
action effect 
effect of actions on structural components 

[ISO 19900:2002] 

EXAMPLE Internal forces, moments, stresses, strains, rigid body motions or elastic deformations. 

3.3 
catenary mooring 
mooring system where the restoring action is provided by the distributed weight of mooring lines 

[ISO 19900:2002] 

3.4 
characteristic value 
value assigned to a basic variable, an action or a resistance from which the design value can be found by the 
application of a partial factor 
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NOTE 1 The value usually has a prescribed probability of not being violated which, in the case of an action, will 
normally relate to a reference period. 

NOTE 2 Adapted from ISO 19900:2002, definition 2.7. 

3.5 
design criteria 
quantitative formulations that describe the conditions to be fulfilled for each limit state 

[ISO 19900:2002] 

3.6 
design service life 
assumed period for which a structure or a structural component is to be used for its intended purpose with 
anticipated maintenance, but without substantial repair being necessary 

NOTE Adapted from ISO 19900:2002, definition 2.12.  

3.7 
design situation 
set of physical conditions during a certain reference period for which the design will demonstrate that relevant 
limit states are not exceeded 

NOTE Adapted from ISO 19900:2002, definition 2.13. 

3.8 
dynamic action 
action that induces acceleration of a structure or a structural component of a magnitude sufficient to require 
specific consideration 

3.9 
dynamic positioning 
DP 
stationkeeping technique consisting primarily of a system of automatically controlled on-board thrusters, which 
generate appropriate thrust vectors to counter the mean and slowly varying induced actions  

3.10 
expected value 
first-order statistical moment of the probability density function for the considered variable that, in the case of a 
time-dependent parameter, can be associated with a specific reference period 

3.11 
fit-for-purpose 
fitness-for-purpose 
meeting the intent of an International Standard although not meeting specific provisions of that International 
Standard in local areas, such that failures in these areas will not cause unacceptable risk to life safety or the 
environment 

[ISO 19900:2002] 

3.12 
floating structure 
structure where the full weight is supported by buoyancy 

[ISO 19900:2002] 

NOTE The full weight includes lightship weight, mooring system pre-tension, riser pre-tension, operating weight, etc. 
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3.13 
limit state 
state beyond which the structure no longer fulfils the relevant design criteria 

[ISO 19900:2002] 

3.14 
maintenance 
set of activities performed during the operating life of a structure to ensure it is fit-for-purpose 

3.15 
minimum breaking strength 
MBS 
RCS certified strength of a chain, wire rope, fibre rope or accessories 

3.16 
mobile mooring system 
mooring system, generally retrievable, intended for deployment at a specific location for a short-term operation, 
such as those for mobile offshore units (MOUs) 

3.17 
mobile offshore drilling unit 
MODU 
structure capable of engaging in drilling and well intervention operations for exploration or exploitation of 
subsea petroleum resources 

3.18 
mobile offshore unit  
MOU 
structure intended to be frequently relocated to perform a particular function 

[ISO 19900:2002] 

EXAMPLE Pipelaying vessel or barge, offshore construction structure, accommodation structure (floatel), service 
structure, or mobile offshore drilling units. 

3.19 
mooring components 
general class of components used in the mooring of floating structures 

EXAMPLE Chain, steel wire rope, synthetic fibre rope, clump weight, buoy, winch/windlass, fairlead or anchor. 

3.20 
owner 
representative of the company or companies which own a development, who can be the operator on behalf of 
co-licensees 

3.21 
permanent mooring system 
mooring system normally used to moor floating structures deployed for long-term operations, such as those 
for a floating production system (FPS) 

3.22 
proximity 
closeness in distance 

NOTE 1 Mooring systems are considered to be in proximity to a surface installation (or facility) if any part of the other 
installation lies within a contour described by the set of offsets coinciding with each line reaching  100 % MBS in the intact 
or redundancy check condition, whichever is larger. 
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NOTE 2 Mooring systems are considered to be in proximity to a sea floor installation (or facility) if any part of the other 
installation lies within a polygon formed by the anchor locations. 

3.23 
recognized classification society  
RCS 
member of the international association of classification societies (IACS), with recognized and relevant 
competence and experience in floating structures, and with established rules and procedures for 
classification/certification of installations used in petroleum-related activities 

3.24 
resistance 
capacity of a structure, component or a cross-section of a component to withstand action effects without 
exceeding a limit state 

NOTE This definition is at variance with that specified in ISO 19900:2002. 

3.25 
return period 
average period between occurrences of an event or of a particular value being exceeded 

NOTE The offshore industry commonly uses a return period measured in years for environmental events. The return 
period is equal to the reciprocal of the annual probability of exceedance of the event. 

[ISO 19901-1:2005] 

3.26 
riser 
piping connecting the process facilities or drilling equipment on the floating structure with the subsea facilities 
or pipelines, or reservoir 

NOTE 1 Possible functions include drilling and well intervention, production, injection, subsea systems control and 
export of produced fluids. 

NOTE 2 Adapted from ISO 19900:2002, definition 2.29. 

3.27 
semi-submersible 
floating structure normally consisting of a deck structure with a number of widely spaced, large cross-section, 
supporting columns connected to submerged pontoons 

NOTE Pontoon/column geometry is usually chosen to minimize global motions in a broad range of wave frequencies. 

3.28 
serviceability 
ability of a structure or structural component to perform adequately for normal functional use 

3.29 
significant value 
statistical measure of the peak responses 

NOTE In most offshore applications the significant value is taken as 2s, where s is the standard deviation of the time 
series of the zero-mean random variable over the duration of the measurement. 

3.30 
single point mooring 
mooring system that allows the floating structure to which it is connected to vary its heading (weathervane) 

EXAMPLE One example of a single point mooring is a turret mooring system where a number of mooring lines are 
attached to a turret, which includes bearings to allow the structure to rotate. 
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3.31 
ship-shaped structure 
monohull floating structure having a geometry similar to that of ocean-going ships 

3.32 
spar platform 
deep-draught, small water-plane area floating structure 

3.33 
spread mooring 
mooring system consisting of multiple mooring lines terminated at different locations on a floating structure, 
and extending outwards, providing an almost constant structure heading 

3.34 
stationkeeping system 
system capable of limiting the excursions of a floating structure within prescribed limits 

3.35 
structural component 
physically distinguishable part of a structure 

[ISO 19900:2002] 

3.36 
structure 
organized combination of connected components designed to withstand actions and provide adequate rigidity 

[ISO 19900:2002] 

3.37 
taut-line mooring 
mooring system where the restoring action is provided by elastic deformation of mooring lines 

[ISO 19900:2002] 

3.38 
thruster-assisted mooring 
stationkeeping system consisting of mooring lines and thrusters 

3.39 
verification 
examination made to confirm that an activity, product, or service is in accordance with specified requirements 

3.40 
weathervaning 
process by which a floating structure passively varies its heading in response to time-varying environmental 
actions 
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4 Symbols and abbreviated terms 

4.1 Symbols 

C coefficient (non-dimensional unless otherwise specified) 

D annual fatigue damage, years 
–1 

d diameter of the mooring line or component, in metres (m) 

F direct action, in newtons (N), or a direct action per unit length, in newtons per metre, (N/m) 

f frequency, in hertz (Hz) 

K fatigue constant (non-dimensional unless otherwise specified) 

k  axial stiffness, in newtons per metre (N/m) 

L design service life, in years 

l length, in metres (m) 

M mass, in kilograms (kg)  

m inverse slope of T-N or S-N fatigue curves 

N total number of (permissible) cycles 

n number of cycles per annum, 1 per year 

P probability of occurrence 

S offset or motion, in metres (m) 

SR stress range, in megapascals (MPa) 

s standard deviation 

T tension force, in newtons (N); or non-dimensional tension ratio 

t time, period or duration, in seconds (s) 

v velocity, in metres per second (m/s) 

W submerged weight, in newtons (N), or weight per unit length, in newtons per metre (N/m) 

 gamma function 

 design safety factor 

 bandwidth parameter for the wave frequency 

 annual creep elongation, percent per year 

 ratio of the standard deviation of the tension variations around the mean tension to a reference 
breaking strength 

  density, in kilograms per cubic metre (kg/m3) 
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4.2 Abbreviated terms 

ALS accidental limit state 

CALM catenary anchor leg mooring 

DP dynamic positioning 

FEA finite element analysis 

FLS fatigue limit state 

FMEA failure modes and effects analysis 

FPS floating production system 

FPSO floating production, storage and offloading structure 

FSO floating storage and offloading structure 

HMPE high modulus polyethylene 

IACS international association of classification societies 

IMCA international marine contractors association 

IMO international maritime organization 

LTM long-term mooring 

MBS minimum breaking strength 

MDS mooring design states 

MODU mobile offshore drilling unit 

MOU mobile offshore unit 

ORQ oil rig quality 

RAO response amplitude operator 

RCS recognized classification society 

ROV remotely operated vehicle 

SALM single anchor leg mooring 

SAW  submerged arc welding 

SIM structural integrity management 

SLS serviceability limit state 

TAM thruster-assisted mooring 

TLP tension leg platform 

ULS ultimate limit state 

VIM vortex-induced motion 
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VIV vortex-induced vibration 
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5 Overall considerations 

5.1 Functional requirements 

The function of a stationkeeping system is to restrict the horizontal excursion of a floating structure within 
prescribed limits, as well as to provide means of active or passive directional control when the structure‘s 
orientation is important for safety or operational considerations. 

The limiting criteria for excursions and orientation are generally established either by the owner of the floating 
structure or by direct derivation from design requirements including those related to 

 safety of personnel, 

 protection of the environment, 

 stability and serviceability of the floating structure, 

 serviceability of the topsides equipment, 

 integrity and serviceability of drilling, production, export or other types of risers, 

 access to and clearances with respect to nearby subsea or surface installations, and 

 any other special positioning requirement. 

Compliance of the stationkeeping system design with the requirements outlined above shall be established 
using the analysis methodologies given in Clauses 8 and 9, and the design criteria specified in Clause 10. The 
effects of external actions on the floating structure such as line tensions, structure offsets and anchor forces 
shall be evaluated for all relevant design situations, and shall be compared with the system and component 
resistances to ensure the existence of reserve strengths against mooring line breakage, offset exceedance, 
anchor slippage or other undesirable occurrences. 

5.2 Safety requirements 

Safety of life, environment and property shall be the main principles to be respected at all times through  

 competent design or assessment, which ensures the ability of the floating structure and its stationkeeping 
system to withstand environmental and other external actions likely to occur during the design service 
lives of the structure and stationkeeping system, or duration of site-specific deployment of an MOU, 

 definition of safe operating procedures so that risks of injuries to personnel are identified and minimized, 

 identification and assessment of possible accidental events, as summarized in ISO 19900, and 
minimization of their consequences, 

 performance of a risk assessment to ensure that possible malfunctions do not pose a danger to life or 
structure integrity, and 

 compliance with all relevant regulations, see ISO 19904-1. 

The implications of the above items shall be incorporated in the stationkeeping system design or assessment, 
and in the development of the operational philosophy. 
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5.3 Planning requirements 

Planning shall be carried out before actual design or assessment is started in order to ensure that the 
stationkeeping system is able to perform its intended function according to 5.1. The initial planning shall 
include the determination of all conditions and criteria, in accordance with the general requirements and 
conditions specified in ISO 19900. 

5.4 Inspection and maintenance requirements 

The integrity of a stationkeeping system and its serviceability throughout the design service life are not only 
strongly dependent on a competent design, but also on the quality control exercised in manufacture, the 
supervision on-site, handling during transport and installation, and the manner in which the system is used 
and maintained.  

At the planning stage, a philosophy for inspection and maintenance shall be developed and documented, to 
ensure full consistency with the design of the stationkeeping system and its components. A critical 
assessment shall be made of the ability to actually achieve the intended objectives through inspection and 
maintenance efforts. Relevant requirements related to inspection and maintenance requirements are given in 
Clause 12. 

5.5 Analytical tools 

Most of the analytical procedures and calculations described, specified and referenced in this part of 
ISO 19901 are commonly performed with the assistance of computer-aided engineering tools. Many of these 
consist of commercially available, widely used software suites which, when employed by experienced and 
well-trained users, may be considered de facto industry standards. For these software systems, the original 
author is expected to have performed adequate validation and verification, and to maintain evidence thereof.  

In other cases, particularly in technological areas undergoing rapid evolution, innovative analytical approaches 
and techniques are often embedded in original, proprietary software solutions. In such cases, the developer is 
expected to validate the adequacy of the results by, for instance, comparison with test data or field 
measurements. 

In any case, the designer shall document that the tools used in the design and analysis activities have been 
shown to provide results considered acceptable in terms of consistency and accuracy when compared to test 
data, field measurements, or to the results of other similar tools. 

6 Design requirements 

6.1 Exposure levels 

6.1.1 General 

Like all offshore structures, floating structures vary in size, complexity, mission, performance requirements, 
manning levels, criticality to the asset development strategy, possible hazards, etc. In order to define 
appropriate design situations and design criteria for a particular structure, the concept of exposure levels was 
introduced.  

According to this philosophy, an offshore structure at a particular location is characterized by a specific 
exposure level. Associated with each exposure level are appropriate design situations and design criteria for 
the structure‘s intended service. 

Exposure levels are determined considering in combination life safety and consequences of failure for a given 
structure. Life safety is a direct function of the structure‘s expected manning levels during the environmental 
design situation. Consequences of failure are mainly related to the potential risk to life of personnel brought in 
to respond to any incident, the potential risk of environmental damage and the potential risk of economic 
losses. 
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These concepts and definitions apply to the design of the class of floating structures covered under a) but not 
to those of b) (mobile offshore units) as given in the Scope of this part of ISO 19901. 

The definition of the exposure level for floating structures is given in ISO 19904-1. 

6.1.2 Exposure levels for stationkeeping systems 

The exposure level assigned to a permanent stationkeeping system shall be no less onerous than the 
exposure level of the floating structure to which it is connected. 

6.2 Limit states 

6.2.1 General 

The general principles on which design requirements for offshore structures are based are documented in 
ISO 19900. These state that design verification of a system and its components shall be performed with 
reference to a specified set of limit states beyond which the structure or the system no longer satisfies the 
requirements of Clause 5. 

For each limit state, appropriate design situations shall be defined, calculation models shall be established, 
design criteria shall be defined, and adequate procedures shall be followed to verify compliance with design 
requirements. 

6.2.2 Limit states for stationkeeping systems 

ISO 19900 identifies four categories of limit states: 

 ultimate limit states (ULS); 

 serviceability limit states (SLS); 

 fatigue limit states (FLS); 

 accidental limit states (ALS). 

6.3 Defining design situations 

The definition of specific design situations for the stationkeeping system is the responsibility of the owner in 
accordance with the requirements of a regulatory authority where one exists. Aspects to be considered in 
determining design situations include 

 service requirements for the stationkeeping system, 

 design service life, 

 hazards (e.g. accidental events) to which the stationkeeping system and the connected floating structure 
can be exposed during its design service life, 

 potential consequences of partial or complete stationkeeping system failure, and 

 nature and severity of environmental conditions to be expected during the design service life. 
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6.4 Design situations 

6.4.1 General 

Provisions related to the consideration of environmental conditions and their application are given in 
ISO 19900, and these shall be complied with in conjunction with the further requirements of ISO 19901-1 and 
those of the present part of ISO 19901. 

Design situations include all the service and operational requirements resulting from the intended use of the 
floating structure and the environmental conditions that could affect the stationkeeping system according to 
ISO 19900. 

In particular, an environmental design situation consists of a set of actions induced by waves, wind, current 
and ice (if any) on the floating structure, on the risers and on the mooring system, as applicable, and is 
characterized by a given return period for one or more environmental variables or for a contour of 
environmental variables. 

In the absence of site-specific information on environmental conditions, ISO 19901-1 gives an approximate 
indication of the extreme conditions for certain geographic areas. These values are meant to be indicative only 
(e.g. for conceptual design studies). The owner shall review the validity of these values and, if necessary, use 
site-specific data for the final design instead of those provided therein. 

Criteria to be met by the design can be directly related to the specific formulation of the design situations. In 
this case, design situations, calculation process and design criteria are interrelated and should not be 
separated from one another. 

For permanent moorings, the design situations detailed in the following subclauses shall be assumed to apply 
to mooring systems to be used by a floating structure with an L1 exposure level — see ISO 19904-1 for the 
definition of exposure levels. 

6.4.2 Design situations for ULS 

6.4.2.1 General 

The parameters specifying the environmental design situation should be developed from the environmental 
information; this may be based on a risk analysis where prior experience is limited. 

6.4.2.2 Permanent moorings 

6.4.2.2.1 General 

For permanent moorings, the return periods of the parameters that characterize environmental design 
situations should be several times the design service life of the stationkeeping system. 

Parameters characterizing ULS environmental design situations in this part of ISO 19901 shall be based on a 
return period of 100 years, except as specified below. 

6.4.2.2.2 Permanent moorings with a short design service life 

When the design service life of the mooring system is substantially lower than 20 years, parameters 
characterizing design situations with return periods shorter than 100 years may be adopted. In such cases, 
the return period shall be determined through a risk assessment, taking into account the possible 
consequences of mooring system failure. 

23

prEN ISO 19901-7:2011 (E) 
E DIN EN ISO 19901-7:2011-05 

��������	��

Full document details: E DIN EN ISO 19901-7:2011-05

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-iso-19901-7-2011-05
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-iso-19901-7-2011-05


 

6.4.2.2.3 Permanent moorings designed for disconnection 

Mooring systems can be designed to disconnect from the floating structure in advance of certain adverse 
environmental events, e.g. iceberg impact or hurricanes. The actions on the floating structure due to such 
adverse events may be ignored at the ULS, provided that either 

a) an appropriate ALS is satisfied, consisting of the adverse environmental event combined with a failure to 
safely disconnect, or 

b) the joint probability of occurrence of the adverse environmental event combined with the failure to 
disconnect is less than 10-4 per annum. 

Furthermore, the mooring system design shall also be verified for a ULS design situation consisting of the 
actions of waves, wind, current and ice (if any) on the mooring system alone (i.e. without the floating structure). 

6.4.2.2.4 Permanent moorings in proximity to other installations 

When permanent moorings are in proximity to other installations, consideration should be given to increasing 
the return period of the design situation parameters for the moorings, in order to account for the possible 
consequences of contact with surface, mid-depth or sea floor infrastructures or installations. 

6.4.2.2.5 Permanent moorings redundancy check condition  

Permanent moorings shall be designed with sufficient redundancy so as to withstand the appropriate design 
situations (see 6.4.2.2.1 to 6.4.2.2.4) even after the loss of any one mooring line or any one or more thrusters 
as appropriately assessed by the failure modes and effects analysis (FMEA). This can be the consequence of 
accidental breakage, planned maintenance or local failure. 

6.4.2.3 Mobile moorings 

6.4.2.3.1 Mobile moorings for structures not in proximity to other installations 

Environmental design situations for mobile moorings not in proximity to other installations shall be 
characterized by parameters with a return period of at least 5 years. 

In tropical cyclone areas, the return period of parameters relevant for operations during the tropical cyclone 
season may be reduced if the following conditions are met: 

 the floating structure‘s operating manual prescribes operational personnel evacuation before arrival of a 
tropical cyclone, and 

 a risk analysis examining various mooring failure scenarios is conducted to evaluate the consequence of 
a mooring failure to demonstrate that the risk posed by loss of station is acceptable. 

NOTE The return period of the parameters of the design situation should be W 1 year, and the wind speed 
associated with cyclonic conditions should be W 30 m/s (1 min average at 10 m height). 

6.4.2.3.2 Mobile moorings for structures in proximity to other installations 

When mobile moorings are in proximity to other installations, the environmental design situation shall be 
characterized by parameters with return periods of at least 10 years, to account for the possible 
consequences of contact with surface, mid-depth or sea floor infrastructures or installations. 

6.4.2.3.3 Mobile moorings redundancy check condition 

Mobile moorings shall be designed with sufficient redundancy to be able to withstand the appropriate design 
situations (see 6.4.2.3.1 and 6.4.2.3.2) even after the loss of any one mooring line or any one or more 
thrusters as appropriately assessed by the FMEA. This can be the consequence of accidental breakage, 
planned maintenance or local failure. 
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6.4.3 Design situations for SLS 

Design situations for SLS shall be defined by the owner either directly or with reference to a specific 
percentage of time on station when the structure is required to fulfil its intended mission. 

6.4.4 Design situations for FLS 

Design situations for FLS shall consist of a set of environmental states described by 

 wave period, height and direction, 

 wind speed and direction, 

 current speed, profile and direction, and 

 the frequency of occurrence of each environmental state, 

adequately representing the long-term statistics of the local environment, see Clause 9. 

6.4.5 Design situations for ALS 

No ALS events are specified for stationkeeping systems in this part of ISO 19901, except those of 6.4.2.2.3, to 
be applied as appropriate. However, consideration should be given to performing a site-specific assessment 
to establish the nature and probability of possible ALS design situations, e.g. iceberg impact. Accidental 
events with return periods in excess of 10 000 years may be neglected. 

7 Actions 

7.1 General 

This clause addresses the main actions to be considered in the design of stationkeeping systems. As floating 
structure motions and offsets are generally the main contributors to stationkeeping system design, it also 
includes actions applied only to the floating structure, which result in indirect actions applied to the 
stationkeeping system. 

7.2 Site-specific data requirements 

7.2.1 Data collection and analysis 

The interaction of environmental phenomena, such as wind, waves, current and tide, is site-specific. The joint 
probability distribution describing these actions should be considered in the development of the analytical and 
statistical models intended to predict actions and their effects. 

When collecting data where joint probabilities are to be considered, care shall be exercised to preserve the 
appropriate information. Of particular importance are the wind/wave, wave height/wave period, and 
wave/current relationships and their absolute and relative directionality characteristics. 

There are areas governed by special metocean phenomena that are not well represented by parameters with 
typical return period statistics. For example, some areas of generally mild climate can be subject to sudden 
storms  such as squalls, and other areas can be subject to occasional very high currents. In these cases, the 
special occurrences shall be considered in determining the relevant environmental conditions. 

The environmental action characteristics defining design situations for mobile moorings shall be determined 
from annual statistics. However, if the operating season is well defined, and seasonal environmental data are 
sufficient to provide meaningful statistics, these characteristics may be determined from seasonal statistics. 
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For fatigue analyses, wave, wind and current data shall be collected sufficient to satisfy 6.4.4. 

Further information on data description and the data gathering procedures can be found in ISO 19901-1. 

7.2.2 Water depth 

The design water depth for the mooring system at each anchor location shall account for sea level variations 
due to tides and storm surges. 

7.2.3 Soil and sea floor conditions 

Sea floor soil conditions shall be investigated for the intended site to provide data for the anchoring system 
design. The sea floor slope shall be properly accounted for in the mooring analysis, when relevant. For 
permanent moorings a bottom survey shall be performed. 

7.2.4 Wave statistics 

The wave height versus wave period and wave direction relationships for the design situations shall be 
accurately determined from oceanographic data for the area of operation. 

7.2.5 Wind statistics 

Wind speed and direction data shall be accurately determined from the oceanographic data for the site under 
consideration. 

7.2.6 Current profile 

Current speed and direction data shall be collected from the oceanographic data for the area of operation. 
Appropriate consideration of current profiles on mooring lines/risers is often necessary for more detailed 
accurate analytical representations. 

7.2.7 Atmospheric icing 

Where applicable, an assessment shall be made of atmospheric icing, including sea spray icing. Increased 
wind area due to superstructure icing shall be considered in the calculations of wind actions on a floating 
structure. 

7.2.8 Marine growth 

The type and accumulation rate of marine growth at the design site can affect mass, weight, hydrodynamic 
diameters, and drag coefficients of floating structure members and mooring lines. This shall be taken into 
consideration for permanent mooring systems not subject to any regular marine growth removal. 

7.3 Environmental actions on mooring lines 

7.3.1 General 

In this subclause, methods for evaluating direct environmental actions on mooring lines are summarized. 
Mooring lines are typically modelled as slender cylindrical members. Direct wave actions on mooring lines 
may generally be neglected. 
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7.3.2 Current-induced actions 

The effect of current actions on mooring lines on the overall mooring design shall be evaluated. Current 
actions are likely to be particularly important for deepwater locations with high currents. Actions on mooring 
lines due to currents can be calculated from Equation (1): 

2
w d1 2F C d v  (1) 

where 

F is the force per unit length normal to the local mooring line, in newtons per metre (N/m); 

w is the density of the seawater, in kilograms per cubic metre (kg/m3); 

Cd is the drag coefficient, see relevant RCS rules; 

d is the nominal diameter of the mooring line, in metres (m); 

v is the component of current velocity normal to the local mooring line, in metres per second (m/s). 

Where there are high currents, drag coefficients should be adjusted for the presence of vortex-induced 
vibrations. 

7.3.3 Ice-induced actions 

The effect of ice actions on the mooring system shall be considered where applicable. 

7.3.4 Vortex-induced vibrations of mooring lines 

For smooth cylindrical mooring lines the possibility of vortex-induced vibrations (VIV), in particular the effect 
on drag coefficient, should be considered. 

7.4 Indirect actions 

7.4.1 General 

Floating structure offset and motions are the main indirect actions on a stationkeeping system. The details of 
the calculation of environmental actions on the floating structure are presented in ISO 19904-1. 

7.4.2 Frequency ranges 

For the purpose of assessing their effects, and sometimes considering their relative influence, environmental 
actions on floating structures can be categorized as follows according to their frequency range. 

 Steady actions, such as wind, current and wave drift, which are constant in magnitude and direction for 
the duration of interest. 

 Low-frequency cyclic actions (often referred to as slow drift), with characteristic periods between 1 min 
and 10 min, which typically induce dynamic excitation of floating structures at their natural periods in 
surge, sway and yaw. In spar platforms these actions can also induce dynamic excitation at the pitch and 
roll natural periods; 

 Wave-frequency cyclic actions with characteristic periods ranging from 3 s to 30 s. 

27

prEN ISO 19901-7:2011 (E) 
E DIN EN ISO 19901-7:2011-05 

��������	��

Full document details: E DIN EN ISO 19901-7:2011-05

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-iso-19901-7-2011-05
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-iso-19901-7-2011-05


 

7.4.3 Wave-induced actions 

Wave-induced actions (steady, low-frequency and wave-frequency) shall be determined by relevant analytical 
or empirical methods or model testing, with appropriate consideration of water depth effects. Relevant 
analytical/empirical methods include diffraction and radiation theory, and slender member hydrodynamics. 

As the wave period can significantly affect slow drift motions, a range of wave periods should be investigated 
in accordance with A.7.2.4. 

Interaction between current and waves shall be examined. This includes the change in intrinsic wave 
frequencies to apparent wave frequencies (see ISO 19901-1) as well as changes in the magnitudes of wave-
induced actions. 

7.4.4 Wind-induced actions 

Drag coefficients shall be determined by means of wind tunnel tests and/or empirical analysis tools, see 
ISO 19904-1. The constant wind action from a particular direction should incorporate all three horizontal plane 
components (Fx, Fy, Mz) using force coefficients derived from model tests or calculation. For spars, wind pitch 
and roll moments are also important as the mean pitch and roll angle will also have an impact on the surge, 
sway and yaw wind action coefficients. 

Two analytical approaches are generally used to represent steady and low-frequency wind actions (see 
ISO 19904-1): 

a) the wind is treated as constant in direction and speed, which is taken as the 1 min average; 

b) the wind is modelled by a steady component, based on the 1 h average velocity, plus a time-varying 
component calculated from a suitable empirical wind gust spectrum, see ISO 19901-1. 

The design wind speed should refer to an elevation of 10 m above still water level. 

For ULS design of permanent moorings, approach b) shall be taken; approach a) may also be used provided it 
can be shown to be more conservative. However, for FLS, b) shall be used because the effect of time-varying 
wind actions on the floating structure can contribute to the magnitude of the low-frequency tension cycles. 

For mobile moorings, either a) or b) may be used. 

For sites affected by tropical squalls, the concept of a wind spectrum is not applicable. The analysis of 
corresponding wind-induced actions and effects should be performed using an appropriate specification of a 
wind speed time history. 

7.4.5 Current-induced actions 

Current-induced actions (steady and low-frequency) on large body floating structures shall be determined by 
means of model tests and/or empirical analysis tools. Current-induced actions on slender members, including 
risers, may be determined using Equation (1). 

7.4.6 Directional distribution 

The floating structure offsets and motions to be used in the stationkeeping system design shall be evaluated 
for the most unfavourable combinations of wind directions, wave directions and current directions, consistent 
with the site-specific metocean characteristics. The ability of the floating structure to change heading in 
response to changing environmental conditions may be taken into account. 

7.4.7 Vortex-induced motions of floating structures 

Floating structures consisting of large diameter cylindrical components such as spars, semi-submersibles, and 
TLPs can experience low-frequency motions due to vortex shedding in the presence of currents. These 

28

prEN ISO 19901-7:2011 (E) 
E DIN EN ISO 19901-7:2011-05 

��������	��

Full document details: E DIN EN ISO 19901-7:2011-05

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-iso-19901-7-2011-05
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-iso-19901-7-2011-05


vortex-induced motions (VIM) are most prominent for spars where most of the industry experience has been 
acquired.  Nevertheless, multi-column floating structures such as semi-submersibles and TLPs can also 
experience VIM and this effect should be taken into account in their design. 

VIM has three primary effects on the mooring design: 

a) the average in-line drag coefficient is higher than the value it would have in the absence of VIM; 

b) the low frequency VIM motions can be significant in terms of the total  floating structure response; 

c) the VIM motions cause additional low frequency oscillating mooring line tensions. 

These effects should be taken into account for strength and fatigue design of the mooring system. The 
occurrence of the Loop Current and associated eddies in the Gulf of Mexico make consideration of VIM 
particularly important for this geographic area. For example, unlike other extreme events, e.g. winter storms 
and hurricanes, the Loop Current and associated eddies can affect a particular site for an extended period of 
time and can make a significant contribution to the fatigue damage of mooring components. 

8 Mooring analysis 

8.1 Basic considerations 

8.1.1 Introduction 

Mooring analysis shall be performed to predict extreme values of action effects (maximum or minimum, as 
applicable) such as floating structure offsets, line tensions and anchor forces under environmental and other 
actions (riser actions, tandem mooring actions, etc.). The extreme action effect values shall be checked 
against the design criteria given in Clause 10. 

Mooring line tensions are often manually adjusted for operational reasons and/or in advance of foreseeable 
environmental events. For the analysis of ULS design situations, the modelling of the stationkeeping system 
and floating structure configuration shall reflect such adjustments. However, the modelling of active 
adjustment of line tensions during the analysis of design situations shall not be taken into account. 

The value of the mooring line diameter used in the mooring line analysis shall be the nominal value (i.e. 
inclusive of corrosion and wear allowance), unless otherwise noted. 

8.1.2 Mooring analysis conditions 

8.1.2.1 General 

Mooring analysis shall be carried out in accordance with 8.8 for the intact, redundancy check and transient 
conditions as defined below. Descriptions of analysis conditions for thruster-assisted moorings are given in 
8.9.2. 

Installation tolerances on anchor placement and line length should be taken into account in the mooring 
system design. 

8.1.2.2 Intact condition 

This is the condition in which all mooring lines are intact and all thrusters, if any, are working. 

8.1.2.3 Redundancy check condition 

This is the condition in which the structure has a new mean position after a single mooring line breakage or a 
failure of one or more thrusters as appropriately assessed by the FMEA. 
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A risk assessment of the stationkeeping system shall be performed if the structure is in the redundancy check 
condition. 

8.1.2.4 Transient condition 

This is the condition in which the structure undergoes transient motions between the intact and redundancy 
check conditions, including the possibility of overshooting, as a result of a single mooring line breakage or a 
failure of one or more thrusters as appropriately assessed by the FMEA. 

8.1.2.5 Recommended analysis methods and conditions 

The analysis methods (see 8.3.5) recommended to be used, depending on the conditions to be analysed and 
the limit states to be satisfied, are given in Table 1. 

Table 1  Recommended analysis methods and conditions 

Type of mooring Limit state Conditions to be analysed Analysis method 

Permanent mooring 

ULS 
Intact/Redundancy check Dynamic 

Transient a Quasi-static or Dynamic 

FLS Intact Dynamic 

SLS No guidance given No guidance given 

Mobile mooring 

ULS 
Intact/Redundancy check Quasi-static or Dynamic 

Transient a b Quasi-static or Dynamic 

FLS Not required Not applicable 

SLS No guidance given No guidance given 

a Applicable only if another installation is in proximity to the mooring. 

b Applicable for MODUs drilling in deepwater where excessive transient motions can cause stroke-out of the riser slip joint. 

 

8.2 Floating structure offset 

8.2.1 General 

The following definitions of floating structure offset apply to any chosen reference point on the structure. 

8.2.2 Mean offset 

The mean offset is defined by the structure‘s rigid body displacement due to the combination of the steady 
components of wind, wave, current and other external actions. While, in general, only the three components in 
the horizontal plane (in the surge, sway and yaw directions) are taken into account, the other three 
components (in the heave, roll and pitch directions) can also be significant, in particular for small water-plane 
area structures. 

8.2.3 Extreme values of offset 

When the frequency-domain approach, 8.3.1.2, is used to compute the structure response, the extreme 
values of the offset are defined as the mean offset plus or minus the maximum estimated value of the time-
varying excursion due to combined wave-frequency and low-frequency structure motions. Extreme values of 
the offset shall be also calculated relative to each anchor location for the purpose of tension calculation. 

The extreme values of the offset, Smax and Smin can be determined by Equations (2) and (3). 
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Smax = Smean + MAX (Sdyn1, Sdyn2) (2) 

Smin = Smean  MAX (Sdyn1, Sdyn2) (3) 

Sdyn1 = Slfmax + Swfsig (4) 

Sdyn2 = Swfmax + Slfsig (5) 

where 

MAX is the larger of the absolute values of the terms in parenthesis; 

Smax is the maximum structure offset, in metres (m); 

Smin is the minimum structure offset, in metres (m); 

Smean is the mean structure offset, in metres (m); 

Slfmax is the most probable maximum value of low-frequency motion, in metres (m); 

Slfsig is the significant value of low-frequency motion, in metres (m); 

Swfmax is the most probable maximum value of wave-frequency motion, in metres (m); 

Swfsig is the significant value of wave-frequency motion, in metres (m). 

Definitions of most probable maximum and significant values are given in 8.3.2.  

The combined offset for different degrees-of-freedom (e.g. surge and sway) should be defined as the vector 
sum of the individual components of the offset. 

Alternatives to this approach are the time-domain approach, 8.3.1.3, and the combined time-and-frequency-
domain approach, 8.3.1.4, which involve statistical processing of simulated time histories to yield extreme 
values of the offsets. 

The above subclause applies to the intact and redundancy check conditions. For the transient condition, 
extreme values of the offset are defined in 8.10.2. 

8.3 Floating structure response 

8.3.1 Analysis methods 

8.3.1.1 General 

The three methods generally used to compute floating structure response are 

 the frequency-domain approach, 

 the time-domain approach, 

 the combined time- and frequency-domain approach. 

These methods involve different degrees of approximation and are affected by different limitations, and 
therefore do not necessarily yield consistent results. If verification of the approach selected for the mooring 
design is required, model test data or an alternative approach should be used. 
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Currently, as there is no established analytic method for determining the motion response of floating 
structures undergoing VIM, the industry relies mainly on model testing. However, limited full-scale data are 
available to confirm the scalability of model testing. If current loadings and VIM are determined to be a design 
driver, it is usual practice to perform well planned model tests to determine motion amplitudes and drag 
coefficients for use in mooring design. 

8.3.1.2 Frequency-domain approach 

In this approach, the general equations of motion describing the response of the structure are decoupled and 
analysed separately for mean, low- and wave-frequency responses. Mean responses are calculated from 
static equilibrium between the steady environmental actions and the mooring system‘s restoring force. Wave-
frequency and low-frequency structure motions are calculated from the frequency-domain approach which 
yields motion response statistics. Extreme values, such as significant and most probable maximum responses, 
are then evaluated based on peak probability density distributions, see 8.3.2. Finally, the most probable 
maximum values and significant values of wave-frequency and low-frequency responses are combined with 
the mean response, Equations (2) and (3), to yield the combined most probable maximum response for a 
specified storm duration. 

To perform a frequency-domain analysis of a weathervaning structure, the structure‘s heading shall be fixed. 
The fixed design headings at which the mooring system responses are calculated shall be determined, taking 
into consideration the mean equilibrium heading and low-frequency yaw motions. Normally more than one 
fixed heading shall be considered to ensure the largest maximum has been identified, see 8.8.2. 

8.3.1.3 Time-domain approach 

In this approach, the general equations of motion describing the combined mean, low-frequency and wave-
frequency responses of the floating structure are solved in the time domain. The forcing functions include the 
mean, low-frequency and wave-frequency actions due to wave, wind, current and thrusters, if any. The 
equations describing the floating structure, mooring lines, risers and thruster behaviour and their interactions 
are all included in the time-domain simulation. Time histories of all main response parameters (structure 
displacements, mooring line tensions, anchor forces, etc.) are obtained from the simulation, and the resulting 
time histories are then processed statistically to yield extreme values. The time-domain simulation should be 
long enough to yield stable statistical values. 

8.3.1.4 Combined time-domain and frequency-domain approach 

To reduce the complexity and computational effort associated with the fully coupled time-domain simulation, a 
combined time- and frequency-domain approach is often employed. Time- and frequency-domain solutions for 
mean responses, wave and low-frequency responses can be combined in different ways. In a typical 
approach, the mean and low-frequency responses (structure displacements, mooring line tensions, anchor 
forces, etc.) are simulated in the time domain while the wave-frequency responses are solved separately in 
the frequency domain. The frequency-domain solution for wave-frequency response is processed to yield 
either statistical extreme values or time histories, which are then superimposed on the mean and 
low-frequency responses. 

8.3.2 Extreme value statistics 

For phenomena that can be represented by a narrow-banded Gaussian process, extreme value statistics can 
be calculated from the standard deviation of the relevant response spectrum as follows (Rayleigh distribution): 

sig 2V s  (6) 

max 2log ( / )e zE s t t  (7) 

min 2log ( / )e zE s t t  (8) 

where 
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Vsig is the significant value; 

Emax is the most probable maximum value; 

Emin is the most probable minimum value; 

s is the standard deviation; 

t  is the duration of the design situation, in units of time; a minimum of 3 h should be specified for the 
duration of the design situation; 

tz is the average zero up-crossing period of the motions, in units of time, where, for low-frequency 
motions, tz can be taken as the natural period for the appropriate degree-of-freedom of the combined 
structure/riser/mooring system tn, which can be estimated by 

n 2t M k  (9) 

M is the system mass including added mass, in kilograms, (kg); 

k is the system stiffness for the appropriate degree-of-freedom at the structure's mean position, in 
newtons per metre (N/m). 

NOTE These formulations can underpredict the most probable maximum value in cases of non-linear wide band 
response. 

8.3.3 Low-frequency damping 

Special attention should be given to low-frequency damping. Low-frequency motion of a moored structure is 
narrow-banded in frequency since it is dominated by the resonant response at the natural frequency of the 
moored structure. The motion amplitude is highly dependent on the stiffness of the mooring system and the 
damping. There is a substantial degree of uncertainty in the estimation of low-frequency damping of which 
there are four main sources: 

 viscous damping of the structure; 

 wave drift damping of the structure; 

 mooring system damping; 

 riser system damping. 

8.3.4 Riser considerations 

The riser system (if any) interacts with the floating structure and the mooring in several aspects. Wave and 
current actions on the risers increase the environmental actions to be resisted by the mooring, while the riser 
system stiffness provides assistance to the mooring. Furthermore, damping from the riser system decreases 
the low-frequency motions and in turn reduces the mooring tensions. The net result of these effects depends 
on a number of factors such as type and number of risers, and water depth. Mooring design should take into 
consideration the riser actions, stiffness and damping. The risers effects may be ignored if doing so  results in 
a more conservative mooring design. 

If a riser system is designed for different numbers of risers during its design service life (e.g. associated with 
later tie-in) all the different configurations shall be investigated. 
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8.3.5 Riser considerations 

8.3.5.1 General 

Unlike other resonant responses, the amplitude of VIM is bounded. Transverse motion behaviour is usually 
characterized by the non-dimensional ratio of the motion amplitude, a, to the body‘s diameter, d, (a/d). The 
largest single amplitude transverse motion observed on bluff bodies is on the order of a/d = 1. Helical strakes 
are commonly used on spars (and risers) to reduce the motion amplitude. Strakes can be very effective in 
eliminating VIM; however their effectiveness on spars depends on various factors, such as the exact layout 
and size of the strakes, appurtenances, and current profiles.  

Special issues for VIM design and analysis include but are not limited to the following. 

a) There is no established analytical tool for the prediction of VIM. Currently VIM design criteria are typically 
obtained from model testing. Model testing practices should be validated with field measurement data, 
which are quite limited. 

b) VIM is affected by the natural periods of the structure, current velocity, direction, profile, hull geometry and 
appurtenances.  

c) The duration of current resulting in VIM can be much longer than peak storm duration. 

d) Model tests can only model certain parameters while approximating others, hence care should be 
exercised in the interpretation and use of model test data. 

e) Where VIM results in large tension cycles at high mean load, fatigue life can be short for mooring 
components with low fatigue resistance such as chain.  

f) The calibration of the factors of safety for mooring design does not include the VIM condition and the 
uncertainties associated with VIM. Consequently, sensitivity checks as described in A.8.3.5.1 are 
recommended.  

Because of the above issues, it is important to address VIM conservatively in the mooring design stage. This 
can be achieved through the following measures: 

 establishing design criteria that recognize the uncertainties in vim behaviour, for example checking 
sensitivity cases in addition to the base case and checking field measurement data as well as model test 
data; 

 conducting fatigue analysis for the 100-year vim response condition in addition to long term fatigue 
analysis; 

 selecting mooring hardware and system design characteristics that can better tolerate or mitigate vim. 

8.3.5.2 Criteria for VIM strength analysis 

The first step in strength design is to establish suitable VIM design criteria. VIM-related design parameters for 
mooring strength design include: 

 in-line and transverse VIM response amplitude (a/d) as a function of reduced velocity (Vr); 

 drag coefficient as a function of VIM response amplitude; 

 definition of ranges for Vr; 

 VIM response trajectory or envelope. 
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These criteria are generally based on a combination of project specific model test data and previous VIM 
design experience. Depending on the approach taken, there can be varying levels of uncertainty in the VIM 
criteria specified for a particular application. Criteria should be developed for a base case (the best estimate) 
and for some sensitivity cases. Tension safety factors for intact and damaged conditions should be met for the 
base case. Sensitivity cases should be used to check the robustness of the mooring system design, with the 
intent of confirming that the risk of mooring failure is at an acceptable level even in the event that estimates of 
certain influential parameters such as mooring stiffness, current velocity, drag coefficient, lock-in definition, or 
VIM amplitude, are inaccurate. One of the important roles of the sensitivity check is to determine if, with some 
limited changes in critical parameters, the system would enter a VIM lock-in regime that would not be 
apparent for the base-case design criteria alone. 

8.3.5.3 VIM strength analysis method 

Most mooring analysis software is not generally designed to handle VIM analysis, and therefore the simplified 
analysis procedure described in the informative annex is typically used. 

8.3.5.4 Basic considerations for VIM fatigue analysis 

VIM-induced mooring tensions are of a cyclic nature, and contribute to the mooring system fatigue damage. 
The following factors should be considered when assessing fatigue due to VIM: 

a) For the calculation of the number of tension cycles, use should be made of the VIM period in the offset 
position, corresponding to the specific current bin under consideration. This period can vary with current 
direction and magnitude and is generally different from the still water natural period. 

b) In addition to a long-term fatigue damage evaluation, a fatigue analysis for the 100-year VIM fatigue event 
(or other single worst-case event as noted in 8.3.5.5) is also recommended. 

c) Mooring systems experiencing a high mean tension and large tension variation can stress the chain 
beyond the elastic region, where fatigue test data are not available. To ensure sufficient fatigue life, 
mooring systems should be designed to avoid this situation. 

d) Fatigue damage of chain at the fairlead requires special attention since additional bending stress is 
imposed on the chain in this region, and chain typically has the lowest fatigue life of all the components in 
the mooring system. 

e) Sensitivity cases, similar to those used in the strength analysis, should be considered to account for 
uncertainty in the VIM predictions. 

8.3.5.5 VIM fatigue analysis for long term and single extreme events 

For long-term fatigue analysis under VIM conditions, current events can be represented by a number of 
discrete current bins, with each current bin consisting of a reference direction, a reference current velocity and 
profile, associated wave and wind conditions, and probability of occurrence. Fatigue damage for each current 
bin is evaluated, and the fatigue damage due to VIM is combined with the fatigue damage due to wind and 
waves to yield total fatigue damage.  

However, studies indicate that considerable fatigue damage can be caused even by a single extreme VIM 
event. Consequently, in addition to the long-term fatigue damage evaluation, a fatigue analysis of the 
100-year VIM event should be considered. Since VIM response is largely dependent on the reduced velocity, 
the current associated with the worst-case VIM design situation does not necessarily coincide with the 
100-year return period loop or hurricane current. The VIM amplitudes that induce the highest fatigue damage 
can occur in the presence of currents with lower return periods. The current speed profile and direction used 
in the single event fatigue assessment should be the most onerous speed profile and direction identified in the 
strength analysis. However, instead of using a constant current speed profile for the whole extreme event, 
current variation based on field measurements for strong loop currents can be considered. The duration of this 
event can be different from that obtained from the long-term current distribution. 
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Fatigue analysis is typically performed for the intact condition only. However, a fatigue analysis of the 
damaged condition should be considered for the single extreme VIM event when progressive line failure due 
to fatigue is a concern. 

The factor of safety for fatigue design is given in 10.5. This factor should be applied to the long-term fatigue 
damage (due to both wind and waves and VIM) and to the single event fatigue damage under the intact 
condition. 

8.3.5.6 VIM chain fatigue and wear 

Fatigue damage of chain at the fairlead is typically higher than that away from the fairlead. For mooring 
systems where chain fatigue is critical, it is important to shift periodically the links at the fairlead so that 
additional fatigue damage due to bending can be more evenly distributed. If this procedure is part of the field 
operation plans, fatigue damage for the links around the fairlead can be evaluated based on the fraction of 
time when the links are located at the fairlead. However, the links at the fairlead should have sufficient fatigue 
strength to survive at least a single extreme VIM event (for example, the 100-year VIM event). 

Mooring systems subjected to VIM can also experience increased wear in the links at the fairlead, which is 
caused by high contact pressure and large movement between links. This issue should be carefully evaluated, 
and the measure of periodically shifting the links at the fairlead should be considered to alleviate the wear 
problem. Wear measurement using go-no-go gauge as outlined in API 2I can also be considered for detecting 
excessive chain link wear. 

8.4 Mooring line response 

8.4.1 General 

The floating structure dynamic response excites the mooring system in three distinct frequency bands: 

 mean response; 

 low-frequency responses; 

 wave-frequency responses. 

The extreme values of mooring line tension shall be evaluated combining these three contributions in 
accordance with 8.5. Extreme values of grounded lengths shall be evaluated in the same way, where 
applicable. 

The responses of a mooring system to mean actions can be predicted by static elastic catenary equations, 
including line elongations. Generally, the responses to low-frequency motions can also be predicted by the 
same method because of the long periods of these motions. The responses of the mooring system to wave-
frequency structure motions can be predicted by the methods given in 8.4.2 and 8.4.3. 

8.4.2 Quasi-static analysis 

In this approach, the wave actions are taken into account by statically offsetting the structure by wave-induced 
motions. Dynamic actions on the mooring lines associated with mass, damping and fluid acceleration are 
neglected. Research in mooring line dynamics has shown that the reliability of mooring designs based on this 
method can vary widely depending on the structure type, water depth and line configuration. 

8.4.3 Dynamic analysis 

Dynamic analysis of the mooring lines accounts for the time-varying effects due to mass, damping and fluid 
acceleration. In this approach, the time-varying fairlead motions are calculated from the structure's surge, 
sway, heave, roll, pitch and yaw motions. Dynamic models are used to predict mooring line responses to the 
fairlead motions. 
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Either the frequency-domain approach, 8.3.1.2, or the time-domain approach, 8.3.1.3, can be used to predict 
dynamic mooring tensions. In the time-domain approach, all non-linear effects including line elongation, line 
geometry, fluid loading, and sea floor effects can be modelled. The frequency-domain approach, on the other 
hand, is generally linear. Methods for approximating non-linearities in the frequency domain and their 
limitations should be investigated to ensure acceptable solutions for the intended application. 

8.5 Line tension 

8.5.1 Mean tension 

The mean tension is the line tension corresponding to the mean offset of the structure response. 

8.5.2 Extreme values of tension 

When the frequency-domain approach is used to simulate structure response, 8.3.1.2, the extreme values of 
the line tension are obtained from the wave-frequency line tensions computed with the structure at positions 
equivalent to Smax  Swfmax, with respect to each anchor location. The extreme values of line tension are then 

defined as 

Textreme = Tstatic  Twfmax (10) 

where 

Textreme is the extreme value of tension, in newtons, (N); 

Tstatic is the static tension at Sextreme  Swfmax, in newtons, (N); 

Twfmax is the maximum tension from frequency-domain analysis, in newtons, (N); 

Sextreme is the applicable value of Smax or Smin for the individual upper-terminal-point-to-anchor offset, 
from Equation (2) or Equation (3), respectively, in metres, (m); 

Swfmax is the upper-terminal-point-to-anchor offset defined in 8.2.3, in metres (m). 

Alternatives to this approach are the time-domain approach, 8.3.1.3, and the combined time and frequency-
domain approach, 8.3.1.4, which involve statistical processing of simulated time histories to yield emaximum 
values of line tensions. 

8.5.3 Design checks 

Extreme line tension values shall be checked against the design criteria given in 10.2. 

8.5.4 Tension for fatigue analysis 

Line tension ranges for fatigue analysis are computed in analogy with 8.5.1 and 8.5.2. Details of the method 
are given in 9.3.3.2. 

8.6 Line length and geometry constraints 

Depending on the type of mooring system deployed, the type of anchors used and the mooring line material, a 
number of line length and geometry parameters shall be evaluated and assessed for compliance with design 
criteria. 

For catenary moorings with drag anchors not specifically designed to withstand uplift, the minimum length of 
grounded line (always resting on the sea floor) shall be computed, and compared with a design criterion to be 
prescribed on a site-specific basis. 
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For anchors designed to withstand uplift forces, compliance with the appropriate design criteria for the specific 
anchor type shall be demonstrated. 

For some types of mooring lines, prolonged resting on the sea floor is highly undesirable and the portion of the 
line closest to the anchor is typically replaced by chain. In such cases, the minimum elevation of the line-to-
chain connection shall be computed, and verified against a minimum elevation criterion to be prescribed on a 
site-specific basis. 

For some types of mooring lines, exposure to the splash zone or to friction against the fairleads is also 
undesirable and the upper portion of the line is typically replaced by chain. In such cases, the position of the 
upper termination shall be evaluated and compared with a minimum depth criterion to be prescribed on a site-
specific basis. 

For mooring lines in proximity to other underwater and surface installations, other clearance requirements and 
geometric constraints can exist. In such cases, the analysis results for the displacements at the particular 
points of concern shall be verified against applicable design criteria, see 10.7, or be prescribed on a site-
specific basis. 

Line length and geometry constraints for synthetic fibre rope lines are presented in Clause 14. 

8.7 Anchor forces 

The larger of the extreme tensions from the mooring analysis specified in 8.5.2 shall be used to predict 
maximum anchor forces. The results shall be compared with the design criteria given in 10.4, as applicable. 

8.8 Typical mooring configuration analysis and assessment 

8.8.1 Frequency-domain analysis for spread mooring systems 

In a mooring analysis using a frequency-domain description of the structure response, the mean position of 
the structure is first determined from static equilibrium calculations in surge and sway directions and yaw 
rotation. The surge, sway and yaw responses to wave and low-frequency excitations are then calculated and 
added to the mean position. The procedure outlined in A.8.8.1 should be used. 

Where the floating structure has a small water plane area (see 8.2.2) alternative procedures incorporating all 
6 degrees-of-freedom should be used. 

8.8.2 Frequency-domain analysis for single point mooring systems 

To perform an analysis based on a frequency-domain description of the structure response, assumptions on 
the structure's heading shall be made. The design headings at which the mooring system responses are 
calculated should be determined taking into consideration the mean equilibrium heading and low-frequency 
yaw motions. The procedure outlined in A.8.8.2, which is likely to yield a conservative approximation, should 
be used. 

8.8.3 Time-domain analysis 

Time-domain methods may be used to perform coupled simulations of mean response, low-frequency 
response and wave-frequency response for the combined system consisting of the structure and moorings. 
This approach requires a time-domain mooring analysis tool, which solves the general equations of motion to 
yield the combined mean, low and wave-frequency responses of the structure, mooring lines and risers. 
Significant advantages of this approach are that low-frequency damping from the structure, mooring lines and 
risers are internally generated in the simulation, and that coupling between the structure and the mooring/riser 
system is fully accounted for. The procedure is presented in A.8.8.3. 
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8.9 Thruster-assisted moorings 

8.9.1 General 

The following subclauses deal with the particular configuration where a single point mooring system or a 
spread mooring system is assisted by onboard thrusters. 

8.9.2 Analysis conditions 

Intact and redundancy check definitions for thruster-assisted moorings (TAM) are given in Table 2 below. 

Table 2  Intact and redundancy check TAM definitions 

TAM definition Mooring system condition Thruster system condition 

Intact Intact Intact 

Redundancy check Intact Redundancy check 

Redundancy check Redundancy check Intact 

 

8.9.3 Determination of allowable thrust 

When thrusters are used to assist the mooring system, the allowable thrust to be used in the mooring analysis 
shall be determined as follows. 

a) Determine the available effective thrust, taking into consideration the efficiency of the thrusters and losses 
due to floating structure motions, current, thruster/hull and thruster/thruster interference effects, and any 
directional restrictions. 

b) Determine the worst thruster system failure. FMEA should be performed to identify the worst single failure, 
see 13.2.1. The definition of the worst single failure should allow for thruster system availability (mean 
time to failure and mean time to repair) over the design service life of the installation. 
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c) Determine the allowable thrust: 

1) for automatic thruster control systems, the allowable thrust shall be either 

i) for the intact thruster condition, equal to the available effective thrust, or 

ii) for the redundancy check thruster condition, equal to the available effective thrust after 
accounting for the worst failure as determined by the FMEA; 

2) for manual thruster control systems, the allowable thrust shall be 0,7 of the value found in 1). 

The allowable thrust used in the mooring analysis should be verified during thruster system sea trials. 

8.9.4 Load sharing 

8.9.4.1 General 

In a TAM system, load sharing between the thruster and the mooring systems is complex. However, the 
simple mean load reduction method described below yields reasonable results. 

8.9.4.2 Mean load reduction method 

In this simplified approach, the thrusters are assumed to counter only the mean environmental actions in the 
surge, sway and yaw directions. Allowable thrusts from thrusters are first evaluated, see 8.9.3, and then 
subtracted from the mean action. The remainder of the mean action and the wave and low-frequency motions 
shall be sustained by the mooring system. 

For structures with spread moorings, where the floating structure heading is held stable by the mooring lines, 
the surge and sway components of the allowable thrust can be subtracted from the mean surge and mean 
sway environmental actions. The mooring response shall then be evaluated using the analysis procedure for 
mooring systems without thruster assistance, see 8.8.1 to 8.8.3. 

8.9.4.3 Heading control and surge damping 

For structures with single point moorings, the main function of the thrusters is heading control. For structures 
with high thruster capacity that significantly exceeds the heading control requirements, the available capacity 
should be shared between heading control and the generation of low-frequency surge damping. 

8.9.4.4 System dynamic analysis 

A system dynamic analysis should be performed in the time domain. This model should generate the mean 
offset, low-frequency structure motions and thruster responses corresponding to specific environmental 
conditions. 

8.10 Transient analysis of floating structure motions 

8.10.1 General 

A moored floating structure experiences transient motions after a mooring line breakage or thruster system 
failure before it settles about a new equilibrium position, see 8.1.2.4. Transient analysis shall be performed to 
check the maximum offset resulting from such events, in accordance with Table 1. 

Transient analysis of a moored structure under wind, wave, current and thruster actions is complex and can 
require a time-domain solution. To simplify the analysis, a combined approach may be used as described in 
8.10.2. 
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